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Vorwort 

Gut so – Sie haben das Buch in der Hand. Und sogar schon aufge-
schlagen. Das ist der erste Schritt in die richtige Richtung. Denn wer 
juristische Arbeiten schreibt, will in der Regel eins: besser werden. 
Besser bewertet werden. Und genau dabei hilft dieses Buch, ganz ohne 
unnötiges Geschwafel, aber mit klaren Ansagen, praktischen Tipps und 
dem Blick für das, worauf es den Korrektoren tatsächlich ankommt. 

Viele juristische Ausarbeitungen scheitern nicht an mangelndem 
Wissen, sondern an handwerklichen Fehlern. Am Stil. Am Aufbau. An 
fehlender Struktur oder falschem Zitat. Wer das nicht in den Griff 
bekommt, erlebt die Retourkutsche am Rand; in Form verärgerter 
Kommentare und schlechter Noten. Muss nicht sein. 

Dieses Buch zeigt, worauf Sie achten müssen und was Sie besser 
lassen. Es ist eine Gebrauchsanleitung für juristische Texte, kein Theo-
riewälzer. Wenn Sie die zentralen Empfehlungen beherzigen, steigen 
Ihre Chancen auf ein deutlich besseres Ergebnis. Punkt. 

Warum ich das so selbstbewusst sage? Weil das Buch inzwischen in 
der 8. Auflage erscheint. Die Nachfrage spricht für sich. Seit der letz-
ten Überarbeitung hat sich einiges getan, auch im Feedback meiner 
Leser. Ich habe deshalb verschiedene Passagen aktualisiert, manches 
geschärft, neue Impulse aufgenommen, zum Beispiel Kapitel 3 über die 
Nutzung generativer KI. Besonders danken möchte ich meinem Düs-
seldorfer Kollegen Prof. Dr. Horst Schlehofer, der das Kapitel zu den 
juristischen Auslegungsmethoden (Rn. 110–142) beigesteuert hat – 
eine wertvolle Ergänzung. 

Ob sich die Lektüre für Sie lohnt? Das werden Sie schnell merken. 
Wenn Sie danach strukturierter schreiben, klarer argumentieren und 
Ihre Arbeiten souveräner verfassen, dann hat dieses Buch seinen 
Zweck erfüllt. Und falls nicht: Schreiben Sie mir. Ehrliches Feedback 
ist willkommen – per Mail an: holm.putzke@uni-passau.de. 

Sivananda Ashram Bahamas, August 2025 Holm Putzke 



 

Gebrauchshinweise 

Jedes Fachbuch braucht ein klares Ziel. Dieses hier hat eines: Es 
richtet sich an den Anforderungen aus, die an juristische Arbeiten 
gestellt werden, sei es in Klausuren, Hausarbeiten oder Seminararbei-
ten. Wenn Sie im Jurastudium oder später im Beruf überzeugen wollen, 
brauchen Sie vier zentrale Kompetenzen: 

1. Wissen 
2. Die Fähigkeit, dieses Wissen methodisch korrekt anzuwenden 
3. Effizienz im Arbeiten – also Zielstrebigkeit und Zeitmanagement 
4. Sicherheit im Umgang mit formalen Anforderungen 

Keiner dieser Punkte steht für sich allein. Wissen ohne Anwendung 
bringt wenig. Wer zwar den Fall sauber löst, aber Plagiate begeht oder 
ein Literaturverzeichnis vergisst, wird nicht bestehen. Wer klug ist und 
sauber zitiert, aber in der vorgegebenen Zeit nicht fertig wird, ebenfalls 
nicht. 

Natürlich ist die inhaltliche Lösung wichtiger als formale Feinhei-
ten. Aber unterschätzen Sie die Wirkung des äußeren Eindrucks nicht: 
Wer formal schludert, erweckt schnell den Verdacht, es auch inhaltlich 
nicht im Griff zu haben; selbst wenn das nicht stimmt. Und das kostet 
Punkte. 

Dieses Buch vermittelt kein juristisches Fachwissen – dafür gibt es 
Lehrbücher. Auch steht die juristische Methodenlehre nicht im Zent-
rum. Trotzdem finden Sie hier nützliches methodisches Handwerks-
zeug, etwa in Kapitel 2 („Juristisches Handwerkszeug“, S. 25 ff.) und 
Kapitel 6 („Muster schriftlicher Arbeiten“, S. 105 ff.). 

Der eigentliche Mehrwert liegt woanders: Nach der Lektüre werden 
Sie in der Lage sein, Ihr vorhandenes Wissen 

– methodisch korrekt (Kompetenz Nr. 2), 
– wirkungsvoll (Kompetenz Nr. 3) und 
– formal einwandfrei (Kompetenz Nr. 4) 

in schriftlichen Arbeiten umzusetzen. Genau darauf ist dieses Buch 
ausgerichtet. Das ist sein Ziel. 



Gebrauchshinweise VII 

Konkret erhalten Sie: 

– Kapitel 1: Empfehlungen zum Einstieg in verschiedene Arten 
juristischer Arbeiten – Klausur, Hausarbeit, Seminararbeit, häus-
liche Arbeit, Bachelor-, Masterarbeit und Dissertation. 

– Kapitel 2: Grundlegende Hinweise zu Sprache, Gutachtentech-
nik und juristischer Methodik. 

– Kapitel 3: Anleitung zur strukturierten Nutzung generativer KI 
in der Rechtswissenschaft 

– Kapitel 4: Eine ausführliche Anleitung zur formalen Gestaltung 
schriftlicher Arbeiten. 

– Kapitel 5: Praxisnahe Tipps zum Umgang mit Literatur und 
Rechtsprechung – inklusive Zitierweise, Fußnoten und Literatur-
verzeichnis. 

– Kapitel 6: Zwei vollständige Musterausarbeitungen (Hausarbeit 
und häusliche Arbeit) sowie Zugang zu einer Formatvorlage. 

– Kapitel 7: Schritt-für-Schritt-Anleitungen zu Formatierungen in 
MS Word und OpenOffice – damit die Technik nicht zum Hin-
dernis wird. 

Zusätzlich finden Sie im Anhang Vorlagen zur Gestaltung von Deck-
blättern schriftlicher juristischer Arbeiten. 

Sie können dieses Buch nicht nur einmal durchlesen und dann ins 
Regal stellen – es eignet sich auch als Nachschlagewerk. Und zwar 
nicht nur fürs Studium, sondern auch darüber hinaus, etwa bei der 
Anfertigung einer Dissertation. Die meisten Studienratgeber haben eine 
kurze Halbwertszeit. Dieser hier nicht. 

Was Sie hier nicht finden werden: seitenlange Diskussionen dar-
über, wer was anders sieht. Es geht nicht darum, ob jemand eine andere 
Zitierweise bevorzugt oder alternative Formalien vorschlägt. Dieses 
Buch ist kein wissenschaftliches Werk, sondern ein praxisorientierter 
Leitfaden – kompakt, benutzerfreundlich, klar gegliedert. Das Ziel ist: 
schneller Zugriff, besonders bei formalen Fragen. Sie sollen beim 
Schreiben nicht lange suchen müssen, sondern direkt wissen, was zu 
tun ist – und warum. 

Wenn Sie sich an die Empfehlungen halten, können Sie sicher sein: 
Kritik an Form und Aufbau wird sachlich kaum Bestand haben. Ich 
zeige Ihnen in der Regel die gängigen Varianten und nenne dann mit 
klarer Begründung diejenige, die ich für sinnvoll halte. Und weil Bei-
spiele oft mehr sagen als Theorie, ergänzen sie an vielen Stellen die 
abstrakten Erläuterungen. 
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